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01. Oktober 2009 
 
Köln. Benefizkonzert mit der Jazz-Größe Adrienne Mo rgan Hammond  

Am 1. Oktober um 19.30 Uhr fand in der MSA AG in Köln-Junkersdorf ein Benefizkonzert mit der 

fantastischen Jazz- und Pop-Sängerin Adrienne Morgan Hammond zugunsten der gemeinnützigen 

KultCrossing GmbH statt. Unterstützt wurde die Sängerin dabei durch ihre Band „The Working Di-

vas“.  

 
Die Wurzeln der Sängerin liegen im Jazz und Gospel, beeinflusst wurde sie aber auch von Musikern 

wie Joni Mitchell, Sting, Seal und vielen mehr. Anspruchsvolle Texte, dynamische Arrangements 

und coole Grooves bestimmen ihre Musik. Adriennes Repertoire umfasst neben Eigenkompositionen 

auch ausgewählte Songs anderer Künstler, die sie auf eigene Art und Weise interpretiert.  

 
„Adrienne Morgan Hammond und unserem Förderer MSA AG danke ich sehr dafür, dass sie mit 

dieser Veranstaltung KultCrossing so großzügig unterstützen.“, sagt die Geschäftsführerin 

Christa Schulte, „Dies macht deutlich, wie groß die Wertschätzung von KultCrossing sowohl bei 

Künstlern als auch in Unternehmen ist.“  

 
Zwischen Adrienne Morgan Hammond und der gemeinnützigen KultCrossing GmbH besteht 

seit langer Zeit eine enge Verbundenheit. Die Sängerin gestaltet als Künstlerin für das Bil-

dungsunternehmen Workshops in Schulen und bringt den Schülerinnen und Schülern durch 

ihre Musik im chorischen Gesang lebendig die englische Sprache näher. Im gemeinsamen Er-

arbeiten verbinden sich so schulische Inhalte und die Freude am musikalischen Ausdruck. 
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